
Der „Speichelcocktail“ des Blutegels wirkt  
gerinnungs- und entzündungshemmend, 
beschleunigt den Lymphstrom, sorgt für 
Entstauung und Entschlackung gestauter 
Entzündungsgebiete und somit für 
Schmerzlinderung. Darüber hinaus profi-
tiert der gesamte Organismus vom Zu-
sammenspiel der Wirkstoffe und des loka-
len Aderlasses. 

Das Anwendungsspektrum von Blutegeln 
in der Tierheilkunde ist, im Vergleich zur 
Humanmedizin, nicht weniger gering. 
Grundsätzlich ähneln sich die Indikatio-
nen, doch gibt es Unterschiede. Da Tiere 
mit einem Gewicht unter  7 kg nicht mit 
Blutegeln behandelt werden sollten, 
schließt sich die Therapie bei Nagern, Vö-
geln und kleinen Reptilien von selbst aus.  
Im Nachfolgenden werden daher nur Indi-
kationen bei Hund und Pferd aufgeführt.  

Blutegeltherapie ist empfehlenswert bei: 

• Gelenkentzündungen,  
• Sehnenentzündungen 
• Akuter Diskopathie (nur Hund) 
• Bluterguss, Quetschung, Prellung 
• Arthrosen (HD, ED) 
• Spondylositis, Cauda equina 
• Gleichbeinlahmheiten ( nur Pferd) 
• Abszessen, Furunkeln, Phlegmonen 
• Satteldruck, Bursitis, Gallen 

• Spannungskopfschmerzen 

Die Blutegeltherapie 
Eine alte Heilmethode in der modernen Medizin 

Blutegeltherapie 
Tierhalterinfo 

Freecall: 0800BLUTEGEL (=080025883435) 
Fax: 0180BLUTEGEL (=018025883435) 
E-Mail: info@blutegel.org 
Internet: www.blutegel.org 

Ein Service der 0800VANITY.com N.M.Gmbh 
A-1140 Wien, Minorgasse 63 

 

Allgemeine Hinweise 

Die Behandlung mit Blutegeln ist eine jahrtausende- 
alte Heilmethode, die  zwar bis heute nicht vollständig 
erforscht, aber  erfahrungsgemäß nicht mit schädli-
chen Nebenwirkungen oder Risiken verbunden ist. 

Der Europäische Blutegelversand übernimmt keine 
Haftung für Schäden der Gesundheit, falls diese durch 
Blutegel hervorgerufen werden würden. 

Insbesondere verweisen wir darauf , dass die 
Blutegeltherapie nur durch geschulte Tierheil-
praktiker oder Tierärzte durchgeführt werden 
sollte. 

 

             ALLES GUTE FÜR IHR TIER 

       

Überreicht durch: 



Die therapeutische Wirksamkeit 
des Blutegels 

In der Naturheilkunde zählt die 
Blutegeltherapie zu den ausleiten-
den Humoralverfahren und kommt 
einem kleinen Aderlass gleich. Das 
Geheimnis des Blutegels liegt in 
seinem Speichel verborgen, der sich 
aus mehr als 13 hochwirksamen 
Komponenten zusammensetzt. Der 
bekannteste Wirkstoff ist das ge-

ungshemmende Protein Hirudin. 

Der Speichel des Blutegels wirkt  gerinnungs -und 
entzündungshemmend, beschleunigt den Lymph-
strom, sorgt für Entstauung und Entschlackung 
gestauter Entzündungsgebiete und somit für 
Schmerzstillung. Bedingt durch den Blutverlust 
werden Staugebiete abgebaut und mit ihnen Schla-
ckenstoffe abgeleitet, was wiederum den Regene-
rationsprozess fördert. Im gewissen Sinne ist also 
die Blutegelbehandlung auch als Umstimmungsthe-
rapie anzusehen, von der der gesamte Organismus 
profitiert. 

Ein weiterer, beachtenswerter Pluspunkt ist die 
sehr gute Verträglichkeit mit anderen therapeuti-
schen Maßnahmen. 

Auch wenn dem medizinischen Blutegel erstaunli-
che Heilungserfolge gelingen, so ist er doch kein 
Allheilmittel. Eine Blutegeltherapie ist nur dann 
wirksam, wenn sie bei Indikationen eingesetzt 
wird, die sich bewährt haben. 

Auch sind die hilfreichen Co-Therapeuten nur be-
dingt zur Selbstmedikation geeignet.  

Einige Grundregeln die es zu beachtet gilt: 

• Blutegel nie mit Gewalt abreißen 

• Blutegel nie mehrmals verwenden 

• Nachblutungen nie unterbrechen 

 

Der Ablauf der Blutegeltherapie 

Nach der Reinigung und einer Durchblutungsförderung der 
Ansatzstelle (gegebenenfalls durch kräftiges Frottieren) wer-
den die Blutegel auf den vorgesehenen Bereich angesetzt.  

Der Biss des Blutegels wird von den meisten Tieren ähnlich 
einem Mückenstich wahrgenommen und normalerweise gut 
toleriert. 

Die Blutegel saugen im Schnitt ca. 30 Minuten (20 Minuten 
bis zu 2 Stunden). Wenn der Blutegel satt ist, fällt er von al-
leine ab. Der Saugvorgang des Blutegels darf nicht künstlich 
abgebrochen werden. Während des Saugvorganges gelangt 
der entzündungshemmende Speichel in die winzige Bisswunde 
und breitet sich im weiteren Gewebeumfeld des Patiententie-
res aus. 

Die Nachblutung dauert je nach Tierart zwischen 4 bis zu 12 
Stunden. Im Bedarfsfall wird  ein möglichst saugfähiger Ver-
band angelegt. Dieser sollte nicht zu fest anliegen, um die 
gewünschte Nachblutung nicht zu unterbrechen. Die Nachblu-
tung bewirkt eine Reinigung der Wunde und ist wesentlicher 
Bestandteil der Therapie. Die Wirkung der Blutegeltherapie 
wird durch den entstauenden Effekt der Nachblutung erhöht.  

 

Die Vorbereitung Ihres Tieres zur Blutegeltherapie 

• Mindestens zwei Tage vor der Blutegelbehandlung kei-
ne Duftstoffe, Shampoos oder Salben auf jene Haut-
partien aufbringen, wo die Blutegel beißen sollen. Blut-
egel beißen bei Vorhandensein dieser Düfte schlecht 
oder gar nicht.  Sollte es noch Rückstände von Salben 
etc. geben, sollte die Haut vor der Behandlung mit 
warmem Wasser gründlich gereinigt werden.  

• Die Fütterung von Knoblauch o. ä. stark riechenden 
Zusätzen sollte ebenfalls mind. 2 Tage vor der Behand-
lung unterbleiben. 

• Im Falle einer evtl. verabreichten Wurmkur, kurz vor 
der geplanten Behandlung, sprechen Sie bitte mit Ih-
rem Therapeuten. 

• Ihr Tier sollte am Tag der Behandlung möglichst nicht 
arbeiten. Dies gilt insbesondere für Pferde. 

 

Mögliche Nebenwirkungen  

• Lokale Reaktionen: Bei fast allen Blutegel-
behandlungen tritt nach der Therapie um 
die Bissstelle eine Rötung mit einer Schwel-
lung ein, die mit einem Juckreiz verbunden 
ist. Dies ist in der Regel harmlos. Eine Be-
handlung mit kühlenden und juckreizstillen-
den Medikamenten wird empfohlen. Ein 
Kratzen sollte unterbleiben, da hierdurch 
die Gefahr einer sekundären Wundinfektion 
gegeben ist.  

• Selten: leichte Temperaturerhöhung, vorrü-
bergehende Fressunlust  

• Theoretisch denkbar: Allergischer Schock 

 

 

Kontraindikationen 

Die Blutegeltherapie sollte nicht angewandt wer-
den bei: 

• schwerer Anämie 

• Immunschwäche 

• Wundheilungsstörungen 

• Diabetes mellitus 

• Tiere, die gerinnungshemmdende Medika-
mente verabreicht bekommen 

• Tiere die eine geschwächte allgemeine Kon-
stitution aufweisen  

• Tiere mit einem Gewicht unter 7 kg 

• Nager, Vögel, Reptilien 

• Für Katzen ist die Blutegeltherapie nur be-
dingt geeignet 

 


